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3Bo§ gebt benn für ein ©djauer burdj unfer ganjeSSonb?

m bebt ^elbetien'ê drbe biê bod) jur Sllbenttwnb;

m jittern ofle £erjen, eS jtttert Sinti um Statt,
ttnb an ben !î$irtb8bau§tifttjen, bo fpridjt fidj îltteê fatt.

$a§ war ein Äamuf (Srjö&Ien wirb nodj in fernster Seit
2>abon ber ©oïjn bera ©obne, ber Süngling ftolj ber 2)iatb :

35ßie bo auf'8 9îeu' ermadjte ber ölte f>eibenjug,

SBie 3eber tobcSwiuthig fidj für bog ©rofje fajlug!

©rab wie bie ölten fielben in brofjnenb fcjtem ©ang,

©rab tt»ie biefïreifieitêretfen, mit touàjtigem ©djlûdjtgefong,

©o ftürmten fie $ufammett gmei Soge ging bie Sdilodjt
ttnb ttutrb bo ntonojer SBatf're um feine Stob' gebraojt,

£err£5berltn, ber grimme, mie ©iegfrteb fdjïagen tonnt;
3§m ftanben ftramm jur Seiten bie 23unbc8rätöc unb

2>ie rabifolen Arieger in boajöeberjter Suft,

Son Anfang on bcä ©iegeê im Innern fidj bemn|t.

SBcrgebenê UMt Sberouloj um fmlfe in ber SKotb,

ttrafonfi ftürjt $ eb rayin i ftd) mutljig iu beu $ob,
Uub SBonaonigo'g stufen im ©ojïoôjtengrouê öerboHt,
SBo felbft ber muntere sp^t^on om eignen ©ajtlb grollt.

£Mierttt)ett bon ben£eren - Slbmefenbe nidjt gejoblt
SSarb in bem milben fingen bem Untergang berraablt;
$>er Äönig in ber Seme, ber meinte bumtf uub bong

ttnb Sogt feufjt raeionojolifdj : Saufülsufamraenbattg/*

^uroj'S gouje Sonb ging greube, man prie ©ieajgefajrei,
©elbft bie fonft ftitte maren, finb jetjo aud) babei,

SDenn grofje Saaten rufen bie Heilten ©eelen madj

ttnb iu ofufrfajen Räumen Hingt jebeê Ädjeu nadj.

ttnb moHt 3br Mo wiffen, marum roobl biefer ßamtif?
äBett fie bemeifen Wollten in beigem ©öjladjtenborajjf,
68 fei redjt uuborfldjtig fagen mir ©ott fet Soutien

»runnen einzubetten, bebor boS ßinb ertrant!
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Illustriràs humoristisch-ssiyrisches Nocheublaii.
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Die große Scheucht.
Was geht denn für ein Schauer durch unser ganzes Land?

Es bebt Helvetien's Erde bis hoch zur Alpenwand;

Es zittern alle Herzen, es zittert Blatt um Blatt,
Und an den Wirthshaustischen, da spricht sich Alles satt.

Das war ein Kampf Erzählen wird noch in fernster Zeit
Davon der Sohn dem Sohne, der Jüngling stolz der Maid :

Wie da auf's Neu' erwachte der alte Heldenzug,

Wie Jeder todesmuthig fich sür das Große schlug!

Grad wie die alten Helden in dröhnend festem Gang,

Grad wie die Freiheitsrecken, mit wuchtigem Schlachtgesang,

So stürmten fie zusammen Zwei Tage ging die Schlacht

Und ward da mancher Wack're um seine Ruh' gebracht.

HerrHäberlin, der grimme, wie Siegfried schlagen knnnt;

Ihm standen stramm zur Seiten die Bundesräthe und

Die radikalen Krieger in hochbeherzter Lust,

Vo» Anfang an des Sieges im Innern fich bewnßt.

Vergebens bläst Theraulaz um Hülfe in der Noth,
Umsonst stürzt Pedrazzini fich muthig iu den Tod,
Und Bonzanigo's Rufen im Schlachtengraus verhallt.
Wo selbst der muntere Python am eignen Schild zerprallt.

Ein Vierttheil von den Heren - Abwesende nicht gezählt-
Ward in dem wilden Ringen dem Untergang vermählt;
Der König in der Ferne, der weinte dumpf und bang
Und Vogt seufzt melancholisch: Causalzusammenhaug."

Durch's ganze Land ging Freude, mau hörte Siegsgefchrei.

Selbst die sonst stille waren, find jetzo auch dabei.

Denn große Thaten rufe« die kleinen Seele» wach

Und in akuffschen Räumen klingt jedes Töncheu nach.

Und wollt Ihr jetzo wissen, warum wohl dieser Kampf?
Weil fie beweisen wollten in heißem Schlachtendampf,

Es sei recht unvorsichtig sagen wir Gott sei Dank-
Den Brunnen einzudeckeu. bevor dasKiud ertrank!

Nvdvlspaltor".
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